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Jonas Zbären

Bei hochsommerlichen 36 Grad 
herrschte in der geschmückten 
Liebegg-Arena beste Feststim-
mung. Rund 260 Gäste waren am 
Samstag nach Gränichen AG ge-
kommen, um gemeinsam mit den 
Absolventinnen und Absolven-
ten des Fachausweises Bäuerin 
und bäuerlicher Haushaltleiter 
den erfolgreichen Abschluss zu 
feiern. Als Rajka Frei von der 
Prüfungsleitung das Publikum 
zu Beginn bat, sich einen Kaiser-
pinguin im ewigen Eis vorzustel-
len, sorgte das zumindest ge-
danklich für etwas Abkühlung. 
Im Mittelpunkt standen jedoch 
160 Frauen und 1 Mann, die ihren 
eidgenössischen Fachausweis 
entgegennehmen durften.

Jahr der Bäuerin
Als erste Rednerin gratulierte 
Anne Challandes, Präsidentin 
des Schweizerischen Bäuerin-
nen- und Landfrauenverbands 
(SBLV), den Absolventinnen und 
dem Absolventen. Sie erinnerte 
daran, dass die Vereinten Natio-
nen 2026 zum Internationalen 
Jahr der Bäuerinnen und Land-
wirtinnen erklärt haben. «Ohne 
die Frauen wäre die weltweite 
beziehungsweise die Schweizer 
Landwirtschaft nicht dort, wo 
sie heute steht», sagte sie. 

Challandes würdigte den 
Einsatz der Absolventinnen, die 
ihre Ausbildung oft berufsbeglei-
tend sowie neben Familie und 
Betrieb absolviert hätten. Der er-
worbene Fachausweis stärke 
ihre fachlichen Kompetenzen 
und ermögliche ihnen, Verant-
wortung auf den Betrieben 
selbstbewusst wahrzunehmen 

und die Zukunft der Landwirt-
schaft aktiv mitzugestalten.

Auch der Aargauer Regie-
rungsrat Markus Dieth (Mitte) 
bezeichnete die Weiterbildung 
als wichtige Investition in die 
Zukunft und hob die Rolle der 
Bäuerinnen für erfolgreiche Be-
triebe hervor. Gleichzeitig ver-
wies er auf die Bedeutung der 
Landwirtschaft für den Kanton 
Aargau. «Die Landwirtschaft ist 
heute vielfältiger, moderner und 
mutiger denn je – und das ist 
auch das Verdienst der Bäuerin-
nen», sagte er. Er dankte den Ab-
solventinnen für ihren Einsatz 
zugunsten der Ernährungs
sicherheit und regionaler Pro-
duktion.

Gesundheit im Zentrum
Grossrätin Colette Basler (SP, 
AG), Bäuerin und Vizepräsiden-
tin des Bauernverbands Aargau, 
ermutigte in ihrer Ansprache die 
Absolventinnen, ihre Fähigkei-
ten selbstbewusst einzusetzen 
und den eigenen Weg mit Zuver-
sicht zu gehen. Gerade in Zeiten 
der Digitalisierung und der 
künstlichen Intelligenz würden 
menschliche Eigenschaften wie 
Empathie, Teamarbeit und Ver-

netzung weiter an Bedeutung ge-
winnen. Basler sprach zudem 
über persönliche Erfahrungen 
mit Rückschlägen wie ihren 
Sturz von der Strohbühne und 
machte Mut, Herausforderungen 
als Chance für neue Perspekti-
ven zu sehen. Gleichzeitig appel-
lierte sie an die jungen Fachleu-
te, Erfolge bewusst zu feiern und 
auf die eigene Gesundheit zu 
achten. «Gönnt euch bewusst 
Pausen oder – wie man heute so 
schön sagt – Me-Time», gab sie 
den Absolventinnen und dem 
Absolventen als Ratschlag mit.

Grosse Diversität
Im Prüfungsbericht blickte Chef-
expertin Christine Gerber auf 
den Weg bis zum erfolgreichen 
Abschluss zurück. Bereits ein 
Jahr vor den Prüfungen begann 
der Prozess mit Informations-
veranstaltungen, der Wahl indi-
vidueller Projektthemen und ver-
schiedenen Modulen. Die ein-
gereichten Projektarbeiten spie-
gelten die Vielfalt der Schweizer 
Landwirtschaft wider und reich-
ten von Direktvermarktung über 
Selbstversorgung bis hin zu Bil-
dungsangeboten oder der Ange-
hörigenpflege auf dem Hof. «Ins-

gesamt brachten die Kandidatin-
nen und Kandidaten 47 verschie-
dene Berufsabschlüsse mit. Das 
ist ein eindrücklicher Beleg für 
die unterschiedlichen Lebens- 
und Berufserfahrungen, die heu-
te in die Landwirtschaft einflies-
sen», ergänzte Gerber. 

Spezielle Auszeichnungen
Besonders ausgezeichnet wur-
den elf Absolventinnen, die ihre 
Ausbildung mit einer Note von 
mindestens 5,5 abschlossen. Sie 

erhielten als Anerkennung ein 
Glas Honig. Die Bestnote 6,0 er-
reichten Veronica Oberholzer 
aus Altendorf SZ, Stefanie Scho-
ri aus Madiswil BE und Tamara 
Bieri aus Oberembrach ZH. 

Daniela Lobsiger, Verwal-
tungsrätin der Fenaco-Genos-
senschaft, gratulierte den neuen 
Berufsleuten ebenfalls herzlich. 
Sie betonte: «Werte wie Verwur-
zelung, Verlässlichkeit und En-
gagement sind das Fundament 
einer starken Landwirtschaft.» 
Zum Abschluss dankte Sandra 
Schmid Koch, Präsidentin der 
Prüfungsleitung Bäuerin, allen 
Beteiligten für ihren Einsatz. 
«Ich wünsche euch für euren wei-
teren Weg Gesundheit, Freude 
und einen symbolischen Schutz-
engel für eure Familien und eure 
Landwirtschaftsbetriebe», sagte 
sie. Für musikalische Unterhal-
tung während der Feier sorgte 
das Schwyzerörgel i -Duo 
«d’Johrgänger», das auch den 
Apéro begleitete.

160 Bäuerinnen und  
1 bäuerlicher Haushaltleiter

Ausbildung  Am Landwirtschaftlichen Zentrum Liebegg in Gränichen AG durften die frisch 
diplomierten Berufsleute ihren Fachausweis entgegennehmen. Drei schlossen mit Bestnote ab.

Nach bestandener Prüfung dürfen die Absolventinnen und Absolventen ihren Abschluss feiern.  BILDER: JONAS ZBÄREN

Die Absolventinnen mit einer Note über 5,5 wurden mit einem
zusätzlichen Diplom ausgezeichnet.

Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen
Die Fachausweise gingen an: AG: Rebekka Angst, 
Lengnau; Nicole Bachofer, Frick; Monika Ebe-
rhart, Siggenthal Station; Nicole Gremper, 
Schupfart; Tina Hullin, Kallern; Brigitte Meier, 
Gränichen; Ina Rethwisch, Zuzgen; Carole Schlat-
ter, Seon; Rahel Schuhmacher, Brittnau; Carmen
Schwarb, Zeiningen; Lea Schärli,Gränichen. AI: 
Aldijana Eisenhut, Oberegg; Andrea Fritsche, 
Appenzell; Martina Wüst, Brülisau. AR: Leonie
Eberle, Teufen; Fabienne Kappeler, Heiden; Anja 
Sonderegger, Schachen b. Herisau. BE: Angela
Balmer, Bern; Chantal Erni, Ursenbach; Anina
Gerber, Wahlendorf; Lea Grossmann, Brienz; 
Franziska Gygax, Häusernmoos im Emmental; 
Tanja Held, Heimiswil; Samantha Lerch,Affoltern
im Emmental; Anna Maurer, Ortschwaben; Yael-
le Meyer, Steffisburg; Anna-Tina Müller, Huttwil; 
Nicole Perren, St. Stephan; Marlies Ryter, Kan-
dergrund; Lea Saner, Wangenried; Katrin Schaad,
Ersigen; Tanja Schaad, Hasliberg Wasserwendi;
Corina Thalmann,Aeschi b. Spiez; Elvira Wüthrich,
Linden; Sonja Zaugg, Langnau; Stefanie Zürcher, 
Landiswil. BL: Sandrine Kellerhals, Füllinsdorf;
Clivia Lötscher, Roggenburg; Barbara Ritter, Or-

malingen; Andrea Strub, Häfelfingen.DE: Maria
Helene Weber, Lengefeld. FL: Chantal Zelder, 
Schaan. FR: Adrienne Waeber, Tafers.GR: Nao-
mie Baschung, Scharans; Bettina Beeli-Lipp,
Sagogn; Tina Flütsch, St.Antönien; Salome Jeh-
li, Versam; Mirjam Kühne, Valens; Ilona Lötscher, 
Pany; Romana Seliner, Trin; Céline Sgier, Tersnaus. 
LU: Katja Aregger, Willisau; Kim Aregger, Reiden;
Corinne Bieri, Ebnet; Martina Egli-Kaufmann, 
Steinhuserberg; Karin Fenk, Kerns; Larissa Haas,
Schüpfheim; Corina Habermacher, Oberkirch; 
Karin Häller, Werthenstein; Verena Herzog-Dillier, 
Ermensee; Sara Hossle, Pfeffikon; Leonie Knüsel, 
Cham; Corinne Lehmann, Nottwil; Nadjn Lötscher, 
Roggliswil; Stephanie Lötscher, Greppen; Manu-
ela Marti, Hergiswil b.Willisau; Alisha Muff, Rö-
merswil; Jenni Müller, Ruswil; Nadine Peter, Stein-
huserberg; Daniela Portmann, Sörenberg; Da-
niela Schürch, Roggliswil; Claudia Stocker, Wil-
lisau; Seraina Troxler, Herlisberg; Ilona 
Wermelinger, Hasle; Selin Wigger, Escholzmatt; 
Vanessa Willi, Willisau; Julia Winiger, Luzern. NW: 
Isabelle Amstad Liem, Beckenried; Cornelia Bar-
mettler, Büren; Nicole Durrer, Ennetbürgen; Fran-

ziska Kaiser, Hergiswil; Bettina Kuratli, Becken-
ried; Monika Kridane-Christen, Büren; Anja Murer, 
Beckenried; Jolanda Odermatt,Ennetmoos; Ju-
lia Odermatt, Büren. OW: Sara Blatty, Sarnen;
Sonia Kälin, Giswil; Corinne Rohrer, Lungern;
Jacqueline Rohrer, Melchtal; Franka Schrack-
mann, Giswil; Jenny Vogler, Stalden. SG: Joana
Alabor, Altstätten; Daniela Ammann, Alt St.Jo-
hann; Nadia Bänziger, Diepoldsau; Barbara Burg-
herr, Muolen; Daria Eisenring, Bichwil; Nadja Ga-
bathuler, Malans; Yvonne Jenny, Sevelen; Marion
Roth, Bächli (Hemberg); Rahel Ruckstuhl, Zuzwil; 
Patricia Sager, Muolen; Sabrina Schmid, Steinach; 
Martina Schumacher, Bad Ragaz; Stefanie Seli-
ner, Rieden; Barbara Signer, St.Peterzell; Andrea 
Tschumper, Wattwil; Apollonia Widmer, Mühlrü-
ti. SH: Mirjam Bührer, Thayngen.SO: Laura Bloch,
Wisen; Michelle Hofer, Messen; Lara Leimer, Bett-
lach; Daniela Spiess, Beinwil; Andrea Steiner, 
Recherswil. SZ: Nicole Betschart, Alpthal; Ra-
mona Bruhin, Schübelbach; Faye Duperrex, Mett-
menstetten; Aliena Gnehm, Wald; Stefanie Hein-
zer, Illgau; Christa Schuler, Rothenthurm; Andri-
na Schatt, Egg; Marlen Steiner, Alpthal.TG: Bat-

ja-Lynn Kübler, Hosenruck; Liv Maurer, Frauenfeld. 
UR: Anita Bissig, Spiringen; Bettina Gisler, Haldi 
b. Schattdorf; Sarina Gisler, Andermatt; Sonja
Gisler, Unterschächen; Nadja Imholz, Isenthal;
Nadine Odermatt, Wädenswil; Melanie Stadler, 
Spiringen; Michelle Zgraggen, Erstfeld; Monika
Zurfluh, Erstfeld. VS: Livia Eggel, Naters. ZG: 
Flavia Burkhardt, Cham. ZH: Martina Bernhard,
Bäretswil; Romana Bertschi, Ossingen; Selina
Bramato-Jampen, Hittnau; Debora Braun, Wolf-
hausen; Simona Brunner, Bassersdorf; Sarah
Bucher, Wald; Lucretia Anja Debrunner, Wald;
Jeannine Fenner, Ottikon; Claudia Frauenfelder, 
Henggart; Martina Fritsche,Appenzell; Nicole 
Fritsche, Appenzell; Elena Gautschi, Gibswil; Ka-
thrin Girschweiler, Hofstetten ZH; Martina Gräff, 
Uster; Lisa Greuter, Zürich; Bettina Hess, Ottikon; 
Tamara Kuhn, Effretikon; Franziska Saurer, Grün-
ingen; Kerstin Schneider, Thalheim an der Thur; 
Larissa Schuler, Wädenswil; Nicole Siegenthaler, 
Oberstammheim; Nathalie Sturzenegger, Hittnau;
Jasmin Wärdell, Rifferswil. jzb

Hinweis: Einige wenige wollten nicht auf diese Liste.

«Gönnt euch bewusst 
Pausen oder – wie 
man heute so schön 
sagt – Me-Time.»
Colette Basler 
Grossrätin und Bäuerin

Grossrätin Colette Basler (SP, AG) gab den Absolventinnen  
Ratschläge für die Zukunft.


